
SPORT-MITTEILUNGEN.

FAUSTBALL.
Mit den trockeneren»faßt friihlingsMßsigen
'ioahenend-fagen kara erfreulicherweise dieses

schone Spiel wieder »um Aufleben. Aagesichts
aes Andianges vrurden bei uns zunachst 8 x£ann-

schaften auge?rtellt,die «■ Ansohlagbrett be-

kanntgemacht sine1. Gestem spielte die deut*
sche Fannschaft A 1 gegen eine kombiniorte

italienisch/japanische annschaft I und wurde

mit 41 gegen s'.’ gesohlagen* Sinige erstklee-

sige Schtisse, aber immer noch nicht geniigend
Zueacwnenspiel •

-

FUSSBALL.

Gestem Xschsnittag fand auch ein -ussbsll-

Wettspiel zwischen den iageiwimschaf ten BRU*.-

MSB und %ACK&R statt, und zwar das funfzehnte.

siegte mit 5«0. Mitten in der era ten

SpielMlfte wurde abgepfiffen? alle Spieler
hlieben eine inure lang regun»?slos an inren

Platzen stehen, zum Geuanxan an die kiirzlich

verungliickten japaniachen und thailandiscnen

Sport-Kamer©den. -

Di wird zu eben dieser Stunde

die letzte vunde gespielt. Den Italienern

herzlichen Dank fur ihre Gastfroundschaft!

AUCH BAS SOHACH-TUP.NIER nKhert sich dem Snde.
? ut vleter fca Matti

Bl HAMBURGER HAFEN

NEUE UNZEITGEMÄSSE BETRACHTUNGEN.
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Potstausend, alle Achtunp- ! Ka gehrtrt
gewias eine Rieaenportion von ”MutH dazu,dasa
man unter Ums tlinden wie leider Gotten den un-

seren dem lieben Mchsten kleine Gebrauchsge-
genstSnde wegtragen hilft, die ih® vielleicht
ebenso handlich waren wie Perm Klauenseuch-
ler (Klauenseuche - Refund der oathologi-
schen VeterinSLraedizin). Kaffeetopf und Haar-
kaam sind Uinge, die jeder branchc; bofem er

es nicht vorzieht, das Haar mit der Furke zu

legen Oder den Kaffee mittels eines Archime-
dischen Kanalisatione-Syetema zu schliirfen.
Reiehtiinier wie der fabulose Rheingold-Schatz
sind Kaffeetopf und Haarkaam nicht. Aber sie
wirken auf Herrn Klauseuchler wie Schokol&-

denplatzchen fur den K'indermund.

Vor einigen Wochen verschwanc der Kaffee-
topf von einea Sims, als wir auch einmal jene
5 Mlnuten beanspruohen rouesten, fiir die selbet
C&sar keinen Stellvertreter ernennen konnteg
letzten Pontag der Haarkamra aus dem W&schsaal
(ee braucht da nur einen Augenblick das Licht

weggenommen zu warden und achon waohsen offen-
bar hundertfingrige mitprobler irs Dunkel auf).
Wir wrinsehen Harm Klauseuchler viel r'reude

und Genuse an den Gegenstanden. Der Kaffee
soil keineswegs achlechter nmnden Oder das

Haar diinner werden ! Aber sub prak-
tischen und ancteren Grinden wfcre es

vielleicht besser, wenn wir hier

ftir die Dauer unserer Lager**
scnaftM versuchswetse zur “klassen-
und eigen turns losen Gesellschaftaord-

nung“ übergingen. Pahiatua-Lager
konnte dacurch als /uifang eines neu-

en toeltgesichtes berulunt werden,und
duaiaie,kleine Verdriassliclxkeiten

Ilessen sich anstandslos verroeiaan.
Freilich verschwdnden auch so freu-

digs FeststeHungen, dass es trotz

des oft gekusserten Gegenteils noch-
Karueraden gibt, denen die Sorge

fur die Eabseligkeiten der anderen

naehr am Herzen und in den Pingem
liegt als die fiir dap eigene Zcug.

W'dren — alien Slrnstes ! —

Hundertschafts-Kaffeetopf und Ko»«
wnal-Haarkamri nicht das; ideale

Heiliaittel gegen Klau(en)seuchen ?

HSRB IST DBS LWKS
IHtfSRSTER i-rCH?!.

(Schiller)
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